
Wertvolles erhalten 
                           und bewahren

Die Inselkirche auf Poel





Über 800 Jahre Geschichte —
           Zeugnis vergangener Zeiten

Mitten in der Mecklenburger Bucht liegt die Insel Poel. Auf 

dem 37 m2 Eiland wohnen ca. 2.500 Insulaner. Als eines der 

Wahrzeichen ragt die Turmspitze der einzigen Kirche der Insel, 

der Inselkirche im Ort Kirchdorf, in den Himmel. Mit ihren roten 

Backsteinmauern, dem massiven Turm und den umgebenden 

Festungswällen ist sie an der Wismarbucht kaum zu übersehen. 

Um 1220 begann der Bau einer romanischen Kirche. Um 1400 

entschied man sich für ein größeres und moderneres Gottes-

haus. Die Kirche wurde um das Doppelte verlängert, erhöht 

und gotisch umgestaltet. Der Turm wuchs um sechs Meter, ein 

Gewölbe wurde eingespannt und aus den Fenstern wurden 

der damaligen Zeit entsprechend hohe Spitzbogenfenster. 

Seit 1851 ist die Kirche neugotisch und hat jetzt eine Höhe von  

47 Metern. Nur der Turm mit seinen verglasten Rundbogenfens-

tern erinnert noch heute an den romanischen Ursprung. 1847 

wurde die Kirche in der jetztigen Fassung ausgemalt. Nun planen 

wir, frühere Malfassungen zu bewahren und durch eine Gesamt-

restaurierung die Kirche in neuem Glanz erstrahlen zu lassen. 

Ich heiße Sie in der Inselkirche herzlich willkommen!



Die Insel Poel —
           Kleinod in der Wismarbucht

Die Insel Poel entstand vor rund 24.000 Jahren. Hügelgräber 

aus der Bronzezeit und Artefakte aus der Eisenzeit zeugen von 

der frühen Besiedlung der Insel. 

Urkundlich erwähnt wurde Poel das erste Mal 1163. Die Insel 

war Bestandteil einer Schenkung Lübecks an die mecklenbur-

gischen Herzöge. Um 1220 entstand die bis heute erhalten ge-

bliebene Kirche. Um 1614 entstanden eine Festung mit Schloss 

auf der Insel. Beides verfiel jedoch ab dem 17. Jahrhundert, 

die Festungsanlage wurde mehrfach verwüstet und ab 1703 

als Steinbruch genutzt. Heute sind noch die Umrisse der ehe-

maligen Anlage rund um die Kirche zu erkennen.

Zusammen mit Wismar und Neukloster gehörte die Insel im 

17. bis zum 19. Jahrhundert zu Schweden, im 18. Jahrhundert 

war sie an Wismar verpfändet. Der Pfandvertrag wurde 1803, 

also im 19. Jahrhundert verpfändet.

Heute gehört die Insel Poel zum Landkreis Nordwestmecklen-

burg. Die vorgelagerte Insel Langenwerder, ein Vogelschutz-

gebiet, gehört ebenso dazu. Seit 1927 verbindet eine Brücke 

die Insel mit dem Festland. 2005 erhielt Poel den Titel „Staatlich 

anerkanntes Seebad“. 2013 feierte Poel das 850-jährige Jubiläum.



Die Insel Poel —
           Kleinod in der Wismarbucht
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Die Inselkirche auf Poel —
        das Wahrzeichen am Horizont

Die Poeler Inselkirche ist schon immer tief verbunden mit ihrer 

Gemeinde. Seit fast 800 Jahren verbindet dieser Ort die Men-

schen mit ihren Wünschen, Hoffnungen und Sorgen. Zeugen 

der Zeiten lassen sich in der Kirche reichlich finden.

Der Hauptaltar steht seit etwa 1430 in der Apsis der Kirche. Es 

gibt Vermutungen, dass eine Wismarer Werkstatt den Poeler Al-

tar gefertigt hat. Dass Nikolaus, der Patron der Seefahrer, direkt 

neben Christus steht, zeigt die Verbundenheit mit dem Meer.

Dies lässt sich weiterhin in der Kirche erkennen. Im Kirchenschiff 

steht das Modell eines Zeesbootes. Der Poeler Richard Schwarz 

baute es 1936. Von MItte des 19. Jahrhunderts bis zum 2. Welt-

krieg waren Zeesboote die vorherrschenden Fischerboote in 

der Region. Die „Zeese“ ist ein Schleppnetz, dem das Boot 

seinen Namen verdankt.

Weitere Besonderheiten sind der Kronleuchter aus dem Jahr 

1656, die Orgel aus dem Jahr 1704 mit 750 Pfeifen, der Seitenaltar 

aus der Zeit um 1470, eine Grabplatte aus dem 13. Jahrhundert 

und das Triumphkreuz, wahrscheinlich aus dem Jahr 1350. Es 

gibt im gesamten Kirchenschiff in kleinen Probeflächen frei-

gelegte Wandmalerein aus der Zeit der Gotik und des Barock.



Die Inselkirche auf Poel ist Begegnugsstätte für die Kirchenge-

meinde, Ort des Innehaltens und des Miteinanders. Hier werden 

Gottesdienste und Andachten gefeiert, Taufen vollzogen, es 

wird zusammen gebetet, gelacht und geweint. Die Gemeinde 

ist füreinander da und kommt in der Kirche zusammen. Zudem 

ist die Kirche offen für Besucher und auch für Touristen ein 

beliebtes Ausflugsziel. 

Die sehr aktive Kirchengemeinde hat in der Vergangenheit das 

Gebäude durch verschiedene Maßnahmen erhalten können. Es 

wurden Arbeiten am Dach vorgenommen, Fenster erneuert, 

Wände verputzt und zuletzt wurde der Raum im Turm soweit 

erneuert, dass er als Mehrzweckraum für Treffen, Musizieren, 

Basteln uvm. genutzt werden kann. 

Damit die Kirche nicht nur ein zweckmäßiger, sondern auch ein 

angenehmer Ort bleibt, ist der nächste Schritt die Innenraum-

erhaltung und -ausgestaltung.

Aktive Gemeinde —
        die Bewohner und ihre Kirche

„Man muss sich einmal vor Augen führen, dass schon seit 
800 Jahre Leute in dieser Kirche beten.“

Christine Lehmann, 83 Jahre



Aktive Gemeinde —
        die Bewohner und ihre Kirche

„Die Malerein in dieser Kirche 
sind von außergewöhnlicher 
Qualität. Wir müssen jetzt 
etwas tun, um sie zu erhalten.“

Annette Seiffert, Restauratorin

„Ich staune immer, wie alt 
unsere Kirche schon ist und 
welchen historischen Wert sie 
besitzt. Dann stelle ich mir 
vor, dass auch meine Kinder 
hier getauft werden und in 
diese Kirche gehen können.“

Leon, Konfirmand

„In jedem Gottesdienst 
werden die Menschen mit 
dem Glanz und dem Licht 
Gottes gesegnet. Diese 
Ausstrahlung und Schönheit 
sollte auch räumlich erfahr-
bar sein.“

Roger Thomas, Pastor





          Ich möchte nicht in einer Welt ohne Kathedralen leben. 
                      Ich brauche ihre Schönheit und Erhabenheit. 
 Ich brauche sie gegen die Gewöhnlichkeit der Welt. [...]      
             Eine Welt ohne diese Dinge wäre eine Welt, 
                                                  in der ich nicht leben möchte.

Zitat aus: Pascal Mercier, Nachtzug nach Lissabon



Bild Turmkirche



Unser Dank —
        denn ohne Hilfe geht es nicht

In den letzten 10 Jahren hat die Kirchengemeinde mit der 

Restaurierung des Apostelfensters bereits mit Maßnahmen 

im Inneren der Kirche begonnen und bedankt sich bei den 

Förderern. Im Jahr 2020 wurde die Turmkirche eingerichtet. 

(der Text kann noch etwas ausgeschmückt werden. Was ist das 

Besondere an der Turmkirche? Wazu dient sie?)

Wir schätzen uns glücklich, dass wir mit Hilfe von Spenden 

aus der Gemeinde und von Gästen einen Grunstock für die 

Innensanierung der Kirche bilden konnten. Um die Arbeiten 

realisieren zu können, sind jedoch weitere Spenden nötig. Die 

kommenden Aufgaben betreffen vor allem die Wandmalerein.





Erhalten und bewahren —
                        bevor es zu spät ist

Bankverbindung der Kirchengemeinde Poel
Volks- & Raiffeiasenbank eG
IBAN: DE 73 1406 1308 0003 3243 03
BIC: GENODEF1GUE
Verwendungszweck: Innensanierung

Untersuchungen der Wände und Gewölbe in der Kirche haben 

gezeigt, dass mehrere wertvolle Farbfassungen aus dem Mittel-

alter und dem Barock vorhanden sind. Sie sind von jüngeren 

Anstrichen überdeckt. 

Eine barocke Ausmalung mit außergewöhnlich guter Gestaltung 

und Pinselführung ist bereits jetzt im hinteren Teil der Kirche 

um die Orgel herum erkennbar. Die Farbschichten sind jedoch 

stark gelockert und drohen herabzufallen. Wettereinflüsse, auf-

steigende Feuchtigkeit, Salze und Schimmelpilze haben Wände 

und Gewölbe geschädigt.

Nachdem das Kirchengebäude baulich instand gesetzt wurde, 

gilt es nun, die wertvollen Wandmalereien zu sichern und zu 

festigen und den Innenraum zu restaurieren.

Mit der geplanten Restaurierung des Innenraumes wird ein wert-

voller Kunstschatz bewahrt und Einheimischen wie Besuchern 

zugänglich gemacht. Damit wird die Kirche ihr eindrucksvolles 

Raumgefühl wieder zurück erhalten.

Wir sind dankbar für Ihre Hilfe!



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt
Möwenweg 9, 23999 Kirchdorf/Insel Poel 

Pastor Roger Thomas 

Tel.: 0151/46265364

E-Mail: roger.thomas@elkm.de

Tel.: 038425/20228

Fax: 038452/42458

E-Mail: kirchdorf@elkm.de

www.kirche-mv.de/Kirchdorf-Poel

Veranstaltungen
	· Gottesdienste finden jeden Sonn- und Feiertag statt

	· Die Kirche ist von April bis Oktober täglich geöffnet

	· Wöchentlich Konzerte von Juni bis September 

Öffnungszeiten & Veranstaltungen finden Sie auf unserer Webseite

Wir sammeln für die Restaurierung des Innenraums der Inselkirche
Bankverbindung der Kirchengemeinde Poel

Volks- & Raiffeisenbank eG

IBAN: DE 73 1406 1308 0003 3243 03

BIC: GENODEF1GUE

Verwendungszweck: Innensanierung


